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A. Vorarbeiten Jr. 2,200
B. Vaiiteituug „ 9,500
C. Sntcffachen, Selephou, ©tc'ucrii ufm. „ 1,700
J). Jitubameut für .vmdjbait imb ttamiu „ 82,800
F. iHiiffafCïnatcrtrtl 47,500
F. Scemaitcr uub ©tciufdjüttung „ 14,000
G. .Slamin uub Seffet, olpte Juubamcnt „ 8,590
11. M od) bau „ 219,400
J. Jnubameute für tD(afd)iucu, Steffel,

©aagctt, 33vül)bottid)c ufm., ttaitäle
für Meinung, Sampf uub ©arntmaffer „ 2,000

K itaualifatiou uub ttlärgrube „ ' 8,3C0
L. ©ceteituug uub fßumpfäjocht „ 17,000
M. Slüfjlaulage, ©leftromotorcu mit Jtt=

ftatlcition 48,300
X. Vtacfmajdjiucn, ©cfjleiffteiu it. Xran»=

miffionen 4,700
0. £)ud)bal)ti, Vrühbottidje, @tatl= uub

@d)lad)tf)au»ciiu'id)tui!g 34,400
P. ©aagen, ©erfpeuge, ©erffiatteim

ridjtitng „ 2,200
Q. Jiiftatlatiimen für Sampf, ©arm=

uub Äattmaffer „ 10,500
R. Jnftatlatiou für elcftrifdje Veleud)»

tuug uub Sraityfurmator „ 1,200
S. Jfolation ber .Slüf)lf)atleii famt ifo=

liertcn Sürcu „ 14,500
T. Umgebuugfarbeitcu „ 500
U. Verfcf)tebcucy „ 200

(Summa Jr. 530,0(10

Sie Vaufofteit bürfteu manchem etmaf hod), biett
leidjt fogav fefir hod) borfommeit ; pichen mir aber einen
Vergleich util aitberortê erftellteu S(^Iact)tliauêaulagcn,
fo erfcbeiuett bie ©rftellitugèfoftcu in begreiflicher .Spope.

Sr. 3d)marp, iimf)t ber bcbeuteubftc iîcniter boit
b c it t f c£) c it Schlachthöfen mtb 3d)tad)tl)ofbanfunbc, bat
bor einigen Jahrett buret) Jragebogeu bie ©rfieltuug»=
f'often boit 200 bcutfcfjctt ©d)tad)tf)ofnit(agen ermittelt
nttb tabcllarifd) jufammcngefteUt.

Vetrad)tet matt au» beu ermittelten Vaufoftcu ben

Surcbfdjuitt, ferner ilea rima 1= uub SKiuimalbaufoftcn
itacf) ber ©iumohucrpaf)l, fo fiubett mir itt Stäbteit unter
20,000 (£iumol)uerit atö UJcapimtim 40,2 Jr., alê ü>Jiiui=

ntitm 10,(3 Jr., alê Surd)fd)uitt 25,4 Jr. pro Siumobuer,
opuc 9 it bleut (age. Vei 3cj)tad)tI)ofauIagcn bon Stcibteu
mit .Hüblaitlagett uub unter 20,000 '©iumol)nent be=

trägt baf ÜDiapimum 50, bay UJtiitimum 10,2, ber Suvd)=
fctjuitt 31,1 Jr. — Stäbte pmifdjcu 20 uub 100,000
(Siumobuer ergeben 9 Jr. al» minbefte uub 47,5 Jr.
al» bbdjfte Vautofteu, 24,6 Jr. im Surdgdptitt, uub
Stäbte mit mehr al» 100,000 Siitmobuertt (3,7 Jr. at»
UJtinimum, 23,1 Jr. al» iltarimtim uub 15,4 Jr. al»
Surcbldjuittôbaufumme pro ©iitroobtier.

Sabei ift aber mobl pu bcactjteu, bag biefe ScE)tacE)t=

f)au»au(agert gebaut murbc.it u or bem allgemeinen 1|ivciS=

Joh. Gräber
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Telephon WintertillßB» Wülflinparstrasge
Best eingerichtete 1998

Spezialfabrlk eiserner Formen
für die

C#@»sf@*itwagr»en- Industrie*
Silberne Medaille 1S08 Malland.

Pstentierter Cemesitrelirtsi'men - Verschluss*

auffdjlag, ber miuöefteuf pit 15% angenommen merbeit
barf. Sobattn baut matt itt Seutfd)tanb überhaupt
billiger al» in ber Sdjmeip, uamcittlid) Sd)lad)tl)au»=
anlagen, für me(d)c bie innere mafchiuctte Einrichtung
an» Seutfdjlaub bepogett merbeit muß.

Sie Stntage bon 9îorjd)ad) genügt für miubeften»
20,000 (Sinroopucr im jctügcu uub für 25—30,000 @ht=

mot)iter im ermeiterteu 3Itt»bait, ber bcfamttlicf) oI)ne
grofje M often aufgeführt merbeit tau it. Ûïcdjuet mau
13,000 @inmof)uer, fo ftcllen fid) bie Soften auf 40,7 Jr.,
bei 18,000 (Siumulgteru auf 29,4 Jr., bei 20,000 @itt=

moljucru auf 26,5 Jr. pro ftopf ber Vcüölterung.
Samit bürfte ermiefctt fein, bag bie Stutagefofteu

berljältuiymäjfig uidjt abnormal Ijod) genannt merbeit
tonnen.

in drittes eiektrizitütswerK im gîârnerisctun
Sernftal.

iftorrefponbettp.)

Ju ben purpeit im @etnf= ober Sïteintal beftepenben
ptuei ©leftripitätfroerfen (in @lm unb in @ngi) liegt ein
neuef Sßrojeft oor, ausgearbeitet oon ben Herren Jn=
genieuren IJtöjd) in ©larul unb Jricf in Jürid),
meinem ber 3JHtt)Iebadj (Ulbflufj bef Sliütjletalef red)tf
oon @ngi) rationeller aufgenütpt roerben foil. 9tad)
biefem netten Sßrojett tonnte auf bem ©ühlebacf) eine

fonftante Uraft oon 480 PS ober 960 Sagef-PS ge*

roonnen metben. Saf ©affer mürbe im Ueblital im
fogen. „.flagge" (1180 in ü. 9JI.) gefaxt unb in einem

©eil)er oon 3 m Siefe geflaut. Von hier auf mürbe
baf ©affer in einer 50 cm meitea fdfmiebeifenten 5Ro!)r=

leitung mit einem ©efälle oon 5%o in baf ©afferfcgich
am ©ttfel geführt, ^»ter fegt bie Srucffcilung oon ber
nämlichen Stmenfton an, um im fogen. „Uttel", 845 m
über UJieer, baf Surbinenhattf pu erreichen. Saf ©affer=
fchtofi erhielte in ber ©ol)le bie Ipötie oon 1170 m, fo=

bah baf eigentliche 53rultogcfälle ber Sructleitang 325 m
beträgt ober netto 320.

©af bie ©afferntenge anbelangt, fo oerfjält fid)
biefe nach ben eingaben ber Sßrojefterfteüer retatio eben=

faUf günftig. Ulad) ben U?ieberjcf)lagfbeobaihlungen ber
meteorologifchen Station ®lm fchroantt roährenb ber
jährlichen burdtjfdtjnitttidjen fHegenlage oon 140—165 bie

jährliche 34ieberf<htagfhöf)e proifchen 1300—1500 mm,
bie monatlidje proifdjen 106 — 127 nun unb bie tägliche
jroifdjen 3,5—4,2 mm. Saf in Jrage fontmenbe @in=

pugfgebiet miftt 18,7 km-. Uiuf Vergleichen ber biretten
©effungen unb beu ©affermengen=Veftimmungen auf
ben 9iiebetfd)tagfbeobad)tungen läßt fi<h tonftatieren,
bah ber Ulbfluhfoeffijient bef Serrainf ein feqr günftiger
fein muh. Veifpielfroeife ergab eine birefte UJieffung
oom 8. Sepember 1908 bei genauer Verücfftd)tigunp aller
©inflüffe runb 280 1 per ©efunbe, roährenb bei einem
mittleren Slbfluhfoeffipient oon 0,35 nach ben 9(ieber=

fdjlagfmengen oom Uiooember 1908 (77 mm) bloh
197 ©efunbenliter refuttieren mürben. Stefe Sifferenp
ift atfo ptreifeüof auf eine günftige Utbforbtion ber geo=

logifthen Schichten purüdpuführen, auf bie SRöglidjteit,
baf ©affer mögtichft anbauernb aufberoahren pu tonnen.
@f ift mit. grofer ©id^erheit anpunehmen, bah noch
©afferoorräte oom September (196' mm) im tnnerften
©ebirge oortjanbeu fein muffen, ba ber Dftober feit
10 Jahren mit einer aufnahmfroeife niebrigen 9tieber=

fchlagfhöbe oon nur 8 mm bafteljt. Sie Uiteberfchläge
oom Dftober unb Uiouember mürben atfo nicht genügt
haben, um eine tatfädjttch nod) oorhanbene Ulbfluhmenge
oon 280 ©efunbentitern pu ermöglichen. ÎDtan fiet)t
hierauf, bah man in öiefer ©ebirgfart nicht auf bie ab'
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X Vorarbeiten Fr. 2,200
>1. Banleitnng 0,500
0, Drucksachen, Telephon, Steuern nsiv. 1,700
1). fundament für Hochban und Kamin 82,800
IT Aufsüllmaterial 47,500
11 Sceinancr und Stcinschiittung „ t 4,000
<4. Kamin und Kessel, ohne Fmidaincnt „ 8,5"l>
II. Hochban „ 210,40l>
.1 Fmidmnente für Maschinen, Kessel,

Waagen, Brühbottiche nsiv., Kanäle
für Heilung, Dampf und Warnnvasscr „ 2,000

V Kanalisation und Klärgrube „ 8,3L0
ll. Sceleitnng und Pumpschacht „ 17,000
>1. Kühlanlage, Elektromotoren mit In-

stallation 48,300
X. Hackmaschinen, Schleifstein u. Trans-

Missionen 4,700
H. Hochbahn, Briihbottiche, Stall- und

Schlachthanseinrichtnng „ 34,4« »0

Waagen, Werkzeuge, Werkstattein-
richtnng „ 2,200

<P Installationen für Dampf, Warm-
und Kaltwasser 10,500

H. Installation für elektrische Beleuch-
tnng und Transformator „ l,200

8. Isolation der Kühlhallen samt iso-
licrten Türen 14,500

41 Umgebnngsarbeiten „ 500
ll. Verschiedenes 200

Summa Fr. 530,000

Die Bankosten dürften manchem etivas hoch, viel-
leicht sogar sehr hoch vorkommen; ziehen nur aber einen
Vergleich mit andervrts erstellten Schlachthansanlagen,
so erscheinen die Erstcllnngskosten in begreiflicher Hohe.

Dr, Schwarz, wohl der bedeutendste Kenner von
deutschen Schlachthöfen und Schlachthvfbauknnde, hat
vor einigen Jahren durch Fragebogen die Erstellung^-
kosten von 200 deutschen Schlachthofanlagen ermittelt
und tabellarisch zusammengestellt.

Betrachtet man ans den ermittelten Bankosten den

Durchschnitt, ferner Maximal- und Minimalbankosten
nach der Einwohnerzahl, so finden wir in Städten unter
20,000 Einwohnern als Maximum 40,2 Jr., als Mini-
mnm 10,0 Fr., als Durchschnitt 25,4 Fr. pro Einwohner,
ohne Kühlanlage. Bei Schlachthofanlagen von Städten
mit Kühlanlagen und unter 20,000 Einwohnern be-

trägt das Maximum 50, das Minimum 10,2, der Durch-
schnitt 31,1 Fr. — Städte zwischen 20 und 100,000
Einwohner ergeben 0 Fr. als mindeste und 47,5 Fr.
als höchste Bankosten, 24,6 Fr. im Durchschnitt, und
Städte mit mehr alo 100,000 Einwohnern 0,7 Fr. als
Minimum, 23,1 Fr. als Maximum und 15,4 Fr. als
Dnrchschnittsbansumme pro Einwohner.

Dabei ist aber wohl zu beachten, daß diese Schlacht-
hansanlagen gebant wurden v v r dem allgemeinen Preis-

5i8klànLti'uli!!0N8
Islsxdvii VVI!!i5zsrstr»s«s

Lest eingerîckitete 1998

8pôà!iàm àsmKr formen
kür à!6

Silbsrne kìeàilîL Z90S àilanâ.

aufschlug, der mindestens zu 15" 0 angenommen werden
darf. Sodann baut man in Deutschland überhaupt
billiger alv in der Schweiz, namentlich Schlachthans-
anlagen, für welche die innere maschinelle Einrichtung
aus Deutschland bezogen werden muß.

Die Anlage von Rorschach genügt für mindestens
20,000 Einwohner im jetzigen und für 25—30,000 Ein-
wvhner im erweiterten Ausbau, der bekanntlich ohne
große Kosten ausgeführt werden kann. Rechnet man
13,000 Einwohner, so stellen sich die Kosten auf 40,7 Fr.,
bei 18,000 Einwohnern ans 20,4 Fr., bei 20,000 Ein-
wohnern ans 20,5 Fr. pro Kopf der Bevölkerung.

Damit dürfte erwiesen sein, daß die Anlagekosten
verhältnismäßig nicht abnormal hoch genannt werden
können.

An ÄMtes AekttiMàMlk im giZsMZlschen

SernNai.
i Korrespondenz.)

Zu den zurzeit im Sernf- oder Kleintal bestehenden
zwei Elektrizitätswerken (in Elm und in Engi) liegt ein
neues Projekt vor, ausgearbeitet von den Herren In-
genienren Rösch in Glarus und Frick in Zürich, nach
welchem der Mühlebach (Abfluß des Mühletales rechts
von Engi) rationeller ausgenützt werden soll. Nach
diesem neuen Projekt könnte aus dem Mühlebach eine

konstante Kraft von 480 08 oder 960 Tagcs-?8 ge-

wonnen werden. Das Wasser würde im Ueblital im
sogen. „Hatzge" (1180 m ü. M.) gefaßt und in einem

Weiher von 3 m Tiefe gestaut. Von hier aus würde
das Wasser in einer 50 am weiten schmiedeisernen Rohr-
leitung mit einem Gefalle von 5° 1o in das Wasserschloß
am Gusel geführt. Hier setzt die Drucklcilung von der
nämlichen Dimension an, um im sogen. „Atel", 845 m
über Meer, das Turbinenhaus zu erreichen. Das Wasser-
schloß erhielte in der Sohle die Höhe von 1170 m, so-

daß das eigentliche Brultogefälle der Druckleitung 325 m

beträgt oder netto 320.
Was die Wassermenge anbelangt, so verhält sich

diese nach den Angaben der Projektersteller relativ eben-

falls günstig. Nach den Niederschlagsbeobachtungen der
meteorologischen Station Elm schwankt während der
jährlichen durchschnittlichen Regentage von 140—165 die

jährliche Niederschlagshöhe zwischen 1300—1500 mm,
die monatliche zwischen 106 — 127 nun und die tägliche
zwischen 3,5—4,2 mm. Das in Frage kommende Ein-
zugsgebiet mißt 18.7 I<m1 Aus Vergleichen der direkten
Messungen und den Wassermengen-Bestimmungen aus
den Niederschlagsbeobachtungen läßt sich konstatieren,
daß der Äbflußkoefsizient des Terrains ein sehr günstiger
sein muß. Beispielsweise ergab eine direkte Messung
vom 8. Dezember 1908 bei genauer Berücksichtigung aller
Einflüsse rund 280 I per Sekunde, während bei einem
mittleren Abflußkoeffizient von 0,35 nach den Nieder-
schlagsmengen vom November 1908 (77 mm) bloß
197 Sekundenliter resultieren würden. Diese Differenz
ist also zweifellos auf eine günstige Absorbtion der geo-
logischen Schichten zurückzuführen, auf die Möglichkeit,
das Wasser möglichst andauernd aufbewahren zu können.
Es ist mit. großer Sicherheit anzunehmen, daß noch
Waffervorräte vom September (190 mm) im innersten
Gebirge vorhanden sein müssen, da der Oktober seit
10 Jahren mit einer ausnahmsweise niedrigen Nieder-
schlagshöhe von nur 8 mm dasteht. Die Niederschläge
vom Oktober und November würden also nicht genügt
haben, um eine tatsächlich noch vorhandene Abflußmenge
von 280 Sekundenlitern zu ermöglichen. Man sieht
hieraus, daß man in dieser Gebirgsart nicht auf die ab-



Vir. 41 3n*ftt. ^atslito.^ciiMag („SHeljIcrblatt") 151

rTelegramm-Adresse :

Armaturenfabrik ffapp £ Cie.
£rmahtrenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

Hbîperrîchieber
^ —

Telephon Ho. 2i4

jeder 6roke und für jeden Druck.

g||

tf Pumpwerke
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung. .Jllm»,Ml

Hnbohrfchellen

UMermeîïerUg
2213 c u und 240c Bäk

sämtliche Armaturen »
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

foluten 9JUnima abfieHen muff. [Red)net man beshuib
mit - einer mittleren minimalen 9Qiefcerf<f)tag§t)öf}e con
ßO mm, fo rotrb man nichts» ristieren muffen, b. f). auf
runb 150 1 per ©etunbe rennen tonnen. SDiefe An=

nähme mürbe ben Ausbau einer Anlage con 480 fon=

tinuierlicfjen PS refp. 900 £ageS=PS ertauben.
®a§ Saffin beim ©Iniauf in öie 9îôl)renleilung

mürbe einen Kubifinhalt con 4300 m erhalten ; eS

fönnte fo ein genügenber SBaffercorrat für bie coII=

belafteten Reiten con morgenS 6 — 9 Uhr unb nadp
mittags con '/i 5 bis abettbS 10 Uhr aufgefpeichert
roerben. $ür bte [Röhrenleitung ift eine Sänge con
1300, für bie ®rudleitung eine fold)e con 760 m cor=
gefehen. $ür baS Surbinengebäube im finb brei
©ruppen con frodjbructturbinen gebadet, bie bireft mit
ben bejüglidjen ffiltfiro ©eneratoren gefuppelt metben
tonnten. ©I mürben per Turbine 320 PS ju berück
fichtigen fein-

lyn ber Einnahme, bafj mährenb 24 ©tunben 480 PS
nnb mährenb 8 Slunben meitere 480 PS ausgenützt
merben tonnen, tann auf eine burchfchnitiliche tägliche
23erroertung non 15,360 PS im SRinimum gerechnet
merben, roaS einer ®urchfd)mttSleifiung con 640 PS

enlfprictR.
®ie Sautoften belaufen fid) laut einem betaiüierten

Koftencoranfchtag auf 305,000 ffr., alfo runb 477 ffr.
für bie PS, eine feljr niebrige Summe.

®ie jmei beftefrenben ©leftrijitätSroerfe in ©Im unb

in ©ngi (bie SBaffertraft für baS le^tere liefert ber

SRühlebach unb gibt bie nötige Kraft an bie ©ernftaP
bahn ab) finb an ber ©renje ihrer Seiftungsfähigteit
angelangt unb es mufz an eine ©rmeiterung herangetreten

icerben, bie ba§ ©ernftat für eine [Reihe con fahren
mit genügenber elcftrifd)er Kraft oerfehen mürbe. ÜRit

ber Ausführung biefeS SöerfeS tönnte fogar an ba§

©lettriailätSmeri ©chroanben, ba§ ebenfalls an ber ©renje
ber Seiftungsfähigteit angelangt ift unb an ben Ausbau

beuten muf, Kraft abgegeben merben.

Allgemeines Bauwesen.
2)aS ffJrojett einer Sah« Hon ©hur «"f ben öftlid)

gelegenen ÜRittcubcrg hiuauf nimmt immer ernftere @e=

ftalt an. Seim 53unbc§rat liegen bereits jwei Konjef*
fionSgefuche unb eS märe nur corab ju roünfchen, bafj
(ich biefelben auf ein ^rojett einigen tonnten. ®er fd)ön
beroalbete SRiltenberg märe in ber 37at ein lohnenber
Ausflug mit prächtiger Ausficfrt unb baburch, mit einer
S3ahn oon ©i)ur auS cerfcljen, auch ein ffr(ihaltungS=
puntt ber ffremben für längeren Aufenthalt in ber
©tabt unb Umgebung unb natürlich bann auch auf bent

äRittenberg fetbft, mo aud) bie ©rftellung eineS Rotels
geplant ift. ©benfo ift SBinterbetrieb in AuSficht ge=

nommen. 9tun fotten cerfd)iebene Vereine in ©hur in
einer allgemeinen 23etfammlung bie ©ache befpredjen
unb bann ein Aftionsfomitee gebiibet merben. ®aS
S3eftreben, aus bem 5Rittenberg=tJ3(ateau einen AtlraU
tionSpuntt für bie ffremben ju machen, ift fchon alt
unb eS roirb nun roohl einmal etmaS barauS roerben.

iöom Sau ber Aiefcnbahu. 2)ie günfiige SBilterung
hat bie Arbeiten fehr geförbert. ©chon finb bie Schienen
eine ziemliche ©trecte über bie mittlere ©talion ©dpcanb:
egg biuauS gelegt unb über 200 Arbeitet roaren bei bem
günftigen SBetter noch nach SRitte Aooentber emfig be*

ftrebt, ba§ SBert ju förbern. Station ©d)manbegg ift
(ertig; bie geroatligen ÜRafchinen finb montiert unb finb
bereits in betrieb gefegt roorben, um baS gtojje 210b
fchmere ©eil für bie untere 1600 m lange ©trecte nach
©cfjroanbrgg ju beförbem. SGßaffer mirb buret) ein
^untproerf bis auf bie Aiefenfpitje getrieben.

Bei HdresseaäHdernigeii
erfuiheu mir bie geehrten Abonnenten, ueöft ber tumtl
auch bie rtitc Abreffe jaitjnteileu, am $rrtüraer jn per»

«eiben. Sie ©jpebiiiotr.
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^ ?elegràwin-^.àresze i

anmstur-enîsdi'ill Mpp A Lie.
^îrmàrsnfsdrik RKàk

tiàrn aïs Spsriolitöt:

lldlperrlcbieber '

^klsptîvn kâo. LîH

jeà Sröke unä für jecieri Oruek.

V Pumpwerke
für Ugzzerversorgungen ele.

Anspszanni vo^üglioke ^uLfüllpting.

MZM

7!nhOlirs«Äiellen

U?gllermeller^F
2213 v u und 24ve MM

sämlliebe Tirmsturen »
kür Wässer- unä Caswerke.

Lilligs ?rei86.

soluten Minima abstellen muß. Rechnet man deshalb
mit einer mittleren minimalen Niederschlagshöhe von
00 mm, so wird man nichts riskieren müssen, d. h. auf
rund 150 l per Sekunde rechnen können. Diese An-
nähme würde den Ausbau einer Anlage von 480 kon-

tinuierlichen l?3 resp. 900 Tages-?3 erlauben.
Das Bassin beim Einlauf in die Röhrenleilung

würde einen Kubikinhalt von 4300 m erhalten; es

könnte so ein genügender Wasservorrat für die voll-
belasteten Zeiten von morgens 0 —'/°9 Uhr und nach-

mittags von ',0 5 bis abends 10 Uhr aufgespeichert
werden. Für die Röhrenleilung ist eine Länge von
1300, für die Druckleitung eine solche von 760 m vor-
gesehen. Für das Turbinengebäude im „Atel" sind drei
Gruppen von Hochdruckturbinen gedacht, die direkt mit
den bezüglichen ElUcro-Generatoren gekuppelt werden
könnten. Es würden per Turbine 320 U8 zu berück-

sichtigen sein

In der Annahme, daß während 24 Stunden 480 ?3
und während 8 Stunden weitere 480 ?8 ausgenützt
werden können, kann auf eine durchschnittliche tägliche
Verwertung von 15,360 ?3 im Minimum gerechnet

werden, was einer Durchschnittsleistung von 640 U3

entspricht.
Die Baukosten belaufen sich laut einem detaillierten

Kostenvoranschlag auf 305,000 Fr., also rund 477 Fr.
für die ?3, eine sehr niedrige Summe.

Die zwei bestehenden Elektrizitätswerke in Elm und

in Engi (die Wasserkraft für das letztere liefert der

Mühlebach und gibt die nötige Kraft an die Sernstal-
bahn ab) sind an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit

angelangt und es muß an eine Erweiterung herangetreten
werden/ die das Sernstal für eine Reihe von Jahren
mit genügender elektrischer Kraft versehen würde. Mit
der Ausführung dieses Werkes könnte sogar an das

Elektrizitätswerk Schwanden, das ebenfalls an der Grenze

der Leistungsfähigkeit angelangt ist und an den Ausbau

denken muß, Kraft abgegeben werden.

Mgemem« ksuM5ê>!.
Das Projekt einer Bahu von Chur auf den östlich

gelegenen Miltenberg hinauf nimmt immer ernstere Ge-
statt an. Beim Bundesrat liegen bereits zwei Konzes-
sionsgesuche und es wäre nur vorab zu wünschen, daß
sich dieselben auf ein Projekt einigen könnten. Der schön
bewaldete Miltenberg wäre in der Tat ein lohnender
Ausslug mit prächtiger Aussicht und dadurch, mit einer
Bahn von Chur aus verschen, auch ein Festhaltungs-
punkt der Fremden für längeren Aufenthalt in der
Stadt und Umgebung und natürlich dann auch auf dem

Mittenberg selbst, wo auch die Erstellung eines Hotels
geplant ist. Ebenso ist Winterbetrieb in Aussicht ge-
nommen. Nun sollen verschiedene Vereine in Chur in
einer allgemeinen Versammlung die Sache besprechen
und dann ein Aktionskomitee gebildet werden. Das
Bestreben, aus den Mittenberg-Plateau einen Attrak-
tionspunkt für die Fremden zu machen, ist schon alt
und es wird nun wohl einmal etwas daraus werden.

Bom Bau der Nicscnbahn. Die günstige Witterung
hat die Arbeiten sehr gefördert. Schon sind die Schienen
eine ziemliche Strecke über die mittlere Station Schwand-
egg hinaus gelegt und über 200 Arbeiter waren bei dem
günstigen Wetter noch nach Mitte November emsig be-

strebt, das Werk zu fördern. Station Schwandegg ist
fertig; die gewaltigen Maschinen sind montiert und sind
bereits in Betrieb gesetzt worden, um das große 210b
schwere Seil für die untere 1000 m lange Strecke nach
Schwandcgg zu befördern. Wasser wird durch ein
Pumpwerk bis auf die Niesenspitze getrieben.

Sei WmzêlààmgêZ
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der nem«
auch die alte Adresse Mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.
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